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Vorwort

Das  Schaffen  der  Schriftstellerinnen  Rußlands  zieht  das  Interesse  von  Wissenschaftlern  vieler 
Länder in steigendem Maße auf sich. Der vorliegende Band bietet hierfür einen sehr guten Beleg. 
Er umfaßt Arbeiten von Literaturwissenschaftlern und Historikern aus Deutschland, Italien, Polen, 
den  USA,  Finnland  und  Rußland,  die  sich  mit  sehr  unterschiedlichen  Fragestellungen  der 
Entwicklung  der  „russischen  Frauenliteratur“  zuwenden.  Das  Spektrum  der  im  Sammelband 
betrachteten  Probleme ist  daher  breit  und vielfältig:  Es  sind dies  Biographien  von Autorinnen, 
Werkanalysen,  der  Anteil  von  Schriftstellerinnen  am  Wirken  literarischer  Vereinigungen,  an 
gesellschaftlichen und kulturellen Prozessen in Rußland und im Ausland, Fragen der Rezeption und 
Wirkung ihres künstlerischen Erbes.

Es  ist  hervorzuheben,  daß  in  einer  Reihe  von  Beiträgen  bisher  wenig  bekannte  Fakten 
vorgestellt werden, für die von den Verfasserinnen Bestände russischer und amerikanischer Archive 
(Handschriftenabteilungen  der  Russischen  Nationalbibliothek  und  des  Instituts  für  Russische 
Literatur  der  Akademie  der  Wissenschaften,  Russisches  Staatsarchiv  für  Literatur  und  Kunst, 
Bachmet'ev-Institut der Columbia-Universität) genutzt wurden.

Die Anordnung der Artikel und Kurzinformationen im Sammelband folgt der Chronologie 
des dargestellten Materials. Form, Struktur und stilistische Vielfalt der Beiträge sind beibehalten 
worden.  Der  Druck  erfolgt  in  der  Originalsprache  des  eingereichten  Manuskriptes.  Für  die 
Authentizität  der  Zitate  und  bibliographischen  Angaben  zeichnen  die  jeweiligen  Verfasser 
verantwortlich.

Der Herausgeber möchte der Hoffnung Ausdruck verleihen, daß die vorliegenden Arbeiten 
nicht  nur  Literaturwissenschaftlern,  sondern  auch  all  jenen,  die  sich  für  die  Vergangenheit  der 
russischen Kultur interessieren, von Nutzen sein werden.


